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BILDUNGSINITIATIVE  
     „MUT ZUR NACHHALTIGKEIT“

Gründung 

Gemeinsam mit der ASKO EUROPA-STIFTUNG (AES) und der Europäischen Aka-
demie Otzenhausen (EAO) gründete die Stiftung Forum für Verantwortung im 
Jahr 2006 die Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“. In neun Jahren hat 
sich diese zu einem international angelegten Bildungsprojekt entwickelt, das die 
Menschen über einen wissenschaftlich gestützten, breit angelegten öffentlichen 
Diskurs zu einem verantwortungsvollen Handeln im Umgang mit dem System 
Erde bewegen möchte. 

Arno Krause, EAO-Gründer und langjähriger Vorsitzender des Gesellschafteraus-
schusses, sowie sein Nachfolger Klaus-Peter Beck, zugleich Vorsitzender des Kura-
toriums der AES, sind seit Beginn die entscheidenden Unterstützer für das groß 
angelegte Projekt. Ohne ihr Engagement und ohne die finanzielle Unterstützung 
der AES hätte die Bildungsinitiative nicht realisiert werden können. 

Als Geschäftsführer der AES ( 2000 –  2010 ) unterstützte auch Dr. Michael Meimeth 
die Bildungsinitiative insbesondere in den Gründungsjahren tatkräftig.

Wolfram Huncke, Wissenschaftsjournalist und ehemaliger Chefredakteur von 
bild der wissenschaft ( 1972 – 1989 ), steht der Stiftung Forum für Verantwortung 
seit Gründung der Bildungsinitiative in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit beratend 
zur Seite.

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Klaus-Peter Beck, Arno Krause Wolfram Huncke, Klaus Wiegandt Klaus-Peter Beck, Prof. Dr. Klaus Hahl-
brock, Dr. Michael Meimeth (jeweils v. l.)
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Forum für Verantwortung

Im März 2005 veranstaltete die Stiftung Forum für 
Verantwortung ein Kolloquium zum Thema „Die Zu-
kunft der Erde – Was verträgt unser Planet noch?“ 
( S. 131 ). „Im Verlauf der Vorträge und Gespräche wurde den Teilnehmern über-

deutlich, dass uns viele Probleme unseres Planeten unerbittlich einholen werden, 

wenn wir uns nicht bewusst und ohne Zeitverzug am Gedanken einer nachhal-

tigen Entwicklung orientieren“, so Klaus Wiegandt, Stifter und Vorstand sowie 
Gründer der Initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“. 
www.forum-fuer-verantwortung.de 

ASKO EUROPA-STIFTUNG

Die ASKO EUROPA-STIFTUNG setzt sich ein für ein 
Europa, das sich den politischen, sozialen und ökolo-
gischen Herausforderungen der Globalisierung stellt 
und Verantwortung in und für die Welt übernimmt. Sie ist daher Mitträgerin der 
Initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“, um den Diskurs über eine nachhaltige Ent-
wicklung in der Gesellschaft anzuregen. 
www.asko-europa-stiftung.de 

Europäische Akademie Otzenhausen gGmbH

„Europa entsteht durch Begegnung“. Das ist das 
Leitmotiv der Europäischen Akademie Otzenhausen 
seit ihrer Gründung im Jahre 1954. Mit Forschung 
und Bildung widmet sie sich Grundfragen der europäischen Integration, der 
deutsch-französischen Zusammenarbeit sowie der internationalen Politik aus eu-
ropäischer Perspektive. 
Als Mitträgerin der Initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ befasst sie sich mit dem 
Thema „Zukunft der Erde“: „Der Erfolg europäischer Politik wird sich auch an 

unserem Engagement und an unserer Verantwortung für eine Politik der Nach-

haltigkeit beweisen müssen“, betont Arno Krause, langjähriger Vorsitzender des 
Gesellschafterausschusses. ( S. 122 )
www.eao-otzenhausen.de 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ · Träger
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Auftaktveranstaltungen

Bei drei großen Auftaktveranstaltungen in Berlin, Frank-
furt  /  Main und München wurde im Januar 2007 die Bildungs-
initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ sowie die „Buchreihe zur 
Zukunft der Erde“ erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. 

Berlin, Vertretung des Saarlandes beim Bund, 15. Januar 2007 
Frankfurt  /  Main, Naturmuseum Senckenberg, 19. Januar 2007
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt. Festvortrag 
Prof. Dr. Klaus Töpfer mit anschließender Podiumsdiskussion 
mit Dr. Jill Jäger, Prof. Dr. Klaus Hahlbrock, Prof. Dr. Mojib 
Latif, Prof. Dr. Friedrich Schmidt-Bleek. 
Moderation: Wolfram Huncke 

München, Allerheiligen Hofkirche, 25. Januar 2007
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt. Festvortrag 
Prof. Dr. Hubert Markl (ehem. Präsident der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) und der Max-Planck-Gesellschaft 
(MPG)) und Prof. Dr. Kurt Faltlhauser (Bayerischer Finanzmi-
nister bis 2007 ) mit anschließender Podiumsdiskussion mit Dr. 
Jill Jäger, Prof. Dr. Klaus Hahlbrock, Prof. Dr. Friedrich Schmidt-
Bleek. 
Moderation: Prof. Dr. Ernst Peter Fischer

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

2007

Aus der Einladung 
(Berlin, 15.01.2007 ) 

Professor Dr. Klaus Töpfer

Die spontane Zusage von Klaus Töpfer, auf unse-
ren ersten beiden Auftaktveranstaltungen 2007 
in Berlin und in Frankfurt den Festvortrag zu 
halten, war für unsere kleine, damals noch ganz 
junge Stiftung ein gelungener Start. Die bundes-

weite Resonanz nicht nur in den Medien machte die Bildungsinitiative 
und die neue Buchreihe bekannt. Die wohlwollende Unterstützung 
seitens des wohl größten Fürsprechers der Nachhaltigkeit in Deutsch-
land hat unsere Arbeit inspiriert und enorm beflügelt – Klaus Töpfer 
sei hierfür herzlich gedankt.
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Weitere Projektpräsentationen fanden statt in:

Köln, KAP Forum, 07. September 2007
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt. Im Anschluss Podiumsdiskussion 
mit Prof. Dr. Mojib Latif, Prof. Dr. Wolfram Mauser, Prof. Dr. Friedrich Schmidt-
Bleek, Prof. Dr. Hermann-Josef Wagner. Moderation: Dr. Gerd Eisenbeiß (Energie-
experte; ehem. Vorstand des Forschungszentrums Jülich)

Hamburg, Handelskammer, 25. Januar 2008
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt. Im Anschluss Podiumsdiskussion 
mit Prof. Dr. Klaus Töpfer, Dr. Karl-Joachim Dreyer, Prof. Dr. Bernd Meyer, Prof. Dr. 
Harald Müller, Prof. Dr. Stefan Rahmstorf, Prof. Dr. Friedrich Schmidt-Bleek, Prof. 
Dr. Hermann-Josef Wagner. Moderation: Dr. Fritz Vorholz, DIE ZEIT

Wien, Österreichische Nationalbibliothek, 21. April 2008 
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt und Begrüßung durch Bundes-
kanzler Dr. Alfred Gusenbauer. Im Anschluss Gespräch mit den Autoren Dr. Jill 
Jäger und Prof. Dr. Rainer Münz

Luxemburg, Fortis Banque, 28. Oktober 2008 
Vorstellung des Projekts durch Klaus Wiegandt sowie Vorträ-
ge von Prof. Dr. Harald Müller und Prof. Dr. Bernd Meyer mit 
anschließender Diskussion

Brüssel, Europäisches Parlament, 09. Dezember 2009
Präsentation der englischen Buchreihe und der Bildungsiniti-
ative. Referenten: Klaus Wiegandt, Prof. Dr. Hermann-Josef 
Wagner, Prof. Dr. Mojib Latif

London, Royal Society for the Encouragement of Arts (RSA), 
13. Juli 2009 
Präsentation „The Sustainability Project“. 
Referenten: Prof. Dr. Klaus Hahlbrock, 
Prof. Dr. Stefan H. E. Kaufmann, Prof. Dr. Harald Müller 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

2009 20072008
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Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ · Projektpräsentationen

Podium in Köln: Prof. Dr. Mojib Latif, Prof. Dr. Hermann-Josef Wagner, 
Klaus Wiegandt, Dr. Gerd Eisenbeiß, Prof. Dr. Friedrich Schmidt-Bleek, 
Prof. Dr. Wolfram Mauser (v. l.)

Dr. Hannes Petrischak, 
Prof. Dr. Hermann-Josef Wagner (v. l.)

Dr. Hannes Petrischak, Klaus Wiegandt (v. l.)

Arno Krause, Prof. Dr. Mojib Latif, 
Dr. Michael Meimeth

Prof. Dr. Ernst Peter Fischer, 
Klaus-Peter Beck (v. l.)
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Buchreihe zur Zukunft der Erde

Im Rahmen der Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ werden in 13 Büchern 
die Funktionen der Erde und die Aktivitäten der Menschen in ihren Bezügen dar-
gestellt und unterschiedliche Facetten der bestehenden Wechselwirkungen be-
leuchtet. Jeder Einzeltitel widmet sich seinem Schwerpunktthema so, dass er mit 
den anderen Bänden der Reihe systemisch verbunden bleibt.

Die Buchreihe wurde vom Forum für Verantwortung herausgegeben und ist im 
S.  Fischer Verlag erschienen ( 2007 – 2009 ).

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

2009 20072008
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Die englische Ausgabe der ersten zwölf Bände erschien unter dem Reihentitel 
„The Sustainability Project“ im Londoner Verlag Haus Publishing. Am 13. Juli 
2009 wurde diese Reihe bei der Royal Society for the Encouragements of Arts 
in London unter Mitwirkung von Klaus Wiegandt und der Buchautoren Klaus 
Hahlbrock, Stefan H.E. Kaufmann und Harald Müller präsentiert. Im „Guardian“ 
wurde die Reihe mit einer Anzeige beworben. Der Großteil der deutschen sowie 
sämtliche englischsprachigen Bücher sind auch als E-Book verfügbar.

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Buchreihe zur Zukunft der Erde



106

2014 2013 2011 20072009 2005 20022012 2010 2006 20032008 20042015

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Quelle: Broschüre Mut zur Nachhaltigkeit, 2011, S. 5

2011 2009 2008 20072010
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Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Buchreihe zur Zukunft der Erde

Zitate aus den Büchern zur Zukunft der Erde

„Unsere Zukunft ist nicht determiniert. Wir selbst gestalten sie durch unser Handeln und Tun.“ 
Wiegandt 2008, Vorwort zur Buchreihe „Zukunft der Erde“

„Die Erde ist ein komplexes System mit vielen Teilsystemen, die untereinander stark vernetzt sind. Wäre auf 
unserem Planeten alles nach einem einfachen Ursache-Wirkungs-Prinzip miteinander verknüpft, könnte 
man auftretende Umweltprobleme, wirtschaftliche oder soziale Probleme einfach lösen, indem man am 
richtigen Hebel ansetzt.“ Jäger 2007: 71

„Unsere bloße Existenz erfordert mit höchster Priorität eine (über)lebensfähige Biosphäre, die uns und 
ihren übrigen Bestandteilen ausreichende Mengen und ausreichende Qualität der vier Lebensgrundlagen 
Luft, Wasser, Nahrung und Siedlungsraum zur Verfügung hält.“ Hahlbrock 2007: 42

„Die Industrieländer wirtschaften, als hätten sie mehrere Erden zur Verfügung. Daher wird es ohne eine ra-
dikale Erhöhung der Ressourcenproduktivität keine nachhaltige Entwicklung geben.“ Schmidt-Bleek: 2007

„Die Frage, ob der Mensch das Klima verändert, ist schon längst von der internationalen Klimaforschung 
beantwortet. Es gibt heute praktisch niemanden mehr, der die Existenz des Klimawandels bestreiten wür-
de. (...) Aber das Klimaproblem ist lösbar. Noch ist Zeit zum Handeln.“ Latif 2007: 136, 23

„Betrachtet man die Erde vom Weltraum aus, sieht man sofort, dass es sich um einen Wasserplaneten han-
delt. (...) Diese Wasserfülle hat viele bedeutende Auswirkungen – vor allem aber ist sie der Grund, warum es 
Leben auf der Erde gibt.“ Rahmstorf / Richardson 2007: 21

„Der nachhaltige Umgang mit Wasser, und das gilt in gleicher Weise auch für alle anderen Naturressourcen, 
ist kein Problem, das wir als Gesellschaft allein den Abteilungen Wissenschaft, Politik oder Ökonomie zur 
Lösung vor die Tür legen dürfen. Dies gehört zu den Kernfragen einer entstehenden globalen Kultur, die 
jeden Menschen betrifft und unser Überleben bestimmen wird.“ Mauser 2007: 20

„Rund 95 % des weltweiten Zuwachses an Menschen finden in Entwicklungs- und Schwellenländern statt. 
Am raschesten wachsen die Bevölkerungen der ärmsten Länder. Damit stellt sich unmittelbar die Frage 
nach den Lebenschancen der heute dort geborenen Kinder und der Heranwachsenden von morgen. Diese 
sind vielfach dramatisch schlecht.“ Münz / Reiterer 2007: 37

„Die großen Seuchen versetzen die Welt nicht nur in Angst und Schrecken, sondern schränken die Lebens-
bedingungen von Milliarden Menschen drastisch ein. Wenn wir den Umschwung jetzt nicht wagen, ver-
schärfen sich die Bedingungen für Millionen Menschen weiter – und irgendwann trifft es dann auch uns.“ 
Kaufmann (mündliches Zitat)

„Unser Vieh ist auf den Import großer Mengen an Futter angewiesen. Den Hauptteil stellt dabei Sojaschrot. 
Die massive Ausweitung des Anbaus von Soja in den Tropen, vor allem in Südamerika, ernährt somit unser 
Stallvieh. Dieses „frisst“ damit nahezu buchstäblich Tropenwälder und tropische Biodiversität.“ 
Reichholf 2008: 133

„Würden alle Menschen auf der Welt statistisch gesehen so viel Elektrizität wie die Menschen in Deutsch-
land verwenden, müsste die weltweite Stromversorgung fast verdreifacht werden.“ Wagner 2007: 64

„Die Steigerung der Ressourcenproduktivität ist die entscheidende Größe, auf die die Maßnahmen der 
Umweltpolitik abzielen müssen.“ Meyer 2008: 107

„Es ist die Resignation der Vielen, die einen schnellen Fortschritt zum Weltregieren behindert. Es ist der Mut 
der Wenigen, die ihn voranbringt.“ Müller 2008: 308

„Was ist ein Kredit wirklich? Auf den Punkt gebracht: Ein (Geld-)Kredit ist ein Leerverkauf von Geld, ein 
Leerverkauf von gesetzlichem Zahlungsmittel. Der Kreditnehmer, der Schuldner, verkauft Geld, das er nicht 
hat, und verspricht, dieses Geld zum vereinbarten Termin in der Zukunft (Kreditlaufzeit) zu liefern.“ 
Eichhorn / Solte 2009: 46f.
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Die Autoren der Buchreihe zur Zukunft der Erde

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Was verträgt unsere Erde noch? 
Wege in die Nachhaltigkeit 

Jill Jäger
S. Fischer Verlag, 2007

ISBN 978-3-596-17270-2

Kann unsere Erde die Menschen noch ernähren? 
Bevölkerungsexplosion-Umwelt-Gentechnik 
Klaus Hahlbrock
S. Fischer Verlag, 2007
ISBN 978-3-596-17272-6

Bringen wir das Klima aus dem Takt? 
Hintergründe und Prognosen 

Mojib Latif
S. Fischer Verlag, 2007

ISBN 978-3-596-17276-4

Nutzen wir die Erde richtig? 
Die Leistungen der Natur und die Arbeit des Menschen 
Friedrich Schmidt-Bleek
S. Fischer Verlag, 2007
ISBN 978-3-596-17275-7

Wie lange reicht die Ressource Wasser? 
Der Umgang mit dem blauen Gold 

Wolfram Mauser
S. Fischer Verlag, 2008

ISBN 978-3-596-17273-3

Wie bedroht sind die Ozeane?
Biologische und physikalische Aspekte 
Stefan Rahmstorf  /  Katherine Richardson
S. Fischer Verlag, 2008
ISBN 978-3-596-17277-1

2009 20072008
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Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Buchreihe zur Zukunft der Erde

Was sind die Energien des 21. Jahrhunderts? 
Der Wettlauf um die Lagerstätten 

Hermann-Josef Wagner
S. Fischer Verlag, 2008

ISBN 978-3-596-17274-0

Wie schnell wächst die Zahl der Menschen? 
Weltbevölkerung und weltweite Migration 
Rainer Münz, Albert F. Reiterer
S. Fischer Verlag, 2008
ISBN 978-3-596-17271-9

Wächst die Seuchengefahr?
Globale Epidemien und Armut: Strategien 

zur Seucheneindämmung in einer vernetzten Welt 
Stefan H. E. Kaufmann
S. Fischer Verlag, 2008

ISBN 978-3-596-17664-9

Ende der Artenvielfalt? 
Gefährdung und Vernichtung 
von Biodiversität
Josef H. Reichholf
S. Fischer Verlag, 2008
ISBN 978-3-596-17665-6

Wie muss die Wirtschaft umgebaut werden? 
Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung 

Bernd Meyer 
S. Fischer Verlag, 2008

ISBN 978-3-596-17278-8

Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? 
Wege in eine nachhaltige Politik 
Harald Müller
S. Fischer Verlag, 2008
ISBN 978-3-596-17666-3

Das Kartenhaus Weltfinanzsystem
Rückblick-Analyse-Ausblick 
Wolfgang Eichhorn, Dirk Solte
S. Fischer Verlag, 2009
ISBN 978-3-596-18503-0
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Zahlreiche Bände wurden von ausländischen Verlagen in anderen Sprachen 
veröffentlicht und finden Einsatz in unseren internationalen Studienpro-
grammen. 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Was verträgt unsere Erde noch? 
Jill Jäger

arabisch, englisch, 
japanisch, koreanisch

Kann unsere Erde die Menschen noch ernähren?
Klaus Halhbrock

arabisch, englisch

Bringen wir das Klima aus dem Takt?
Mojib Latif

englisch, koreanisch

Nutzen wir die Erde richtig?
Friedrich Schmidt-Bleek

chinesisch, englisch

Wie lange reicht die Ressource Wasser?
Wolfram Mauser

englisch

Wie bedroht sind die Ozeane?
Stefan Rahmstorf  /  Katherine Richardson

englisch, koreanisch

Was sind die Energien des 21. Jahrhunderts?
Hermann-Josef Wagner

englisch, koreanisch

Wie schnell wächst die Zahl der Menschen?
Rainer Münz  /  Albert F. Reiterer

arabisch, englisch

Wächst die Seuchengefahr?
Stefan Kaufmann

englisch, koreanisch

Ende der Artenvielfalt?
Josef H. Reichholf

arabisch, englisch, 
koreanisch

Wie muss die Wirtschaft umgebaut werden?
Bernd Meyer

arabisch, englisch, 
koreanisch

Wie kann eine neue Weltordnung aussehen?
Harald Müller

englisch

Jäger, Japan 
Chuokoron, 2008

Kaufmann,
UNESCO Korea, 2014

Schmidt-Bleek, China,
Chemical Industry Press, 2009

Reichholf, UNESCO
Korea, 2014

20082014 2012 20112013 2010 2009
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Hörbücher

Die Buchreihe zur Zukunft der Erde wurde um die beiden Hörbücher „Die Erde 

hat Fieber“ und „Die Erde am Limit“ ergänzt, in denen Klaus Wiegandt und 
die Autoren der Buchreihe im Gespräch mit Gábor Paál vom Südwestrundfunk 
Baden-Baden (SWR) Einblick in die jeweiligen Buchthemen geben.

Die Hörbücher sind urheberrechtlich geschützt.

Die Erde hat Fieber, November 2007
Copyright: Forum für Verantwortung
Autor: Gábor Paál, SWR 

Schwerpunktthemen: Ressourcen, Klima, Ozeane
Das Hörbuch „Die Erde hat Fieber“ erschien mit 
einer Auflage von 180.000 Exemplaren u. a. mit 
begleitender Sonderpublikation der Zeitschrift 
„bild der wissenschaft“ (November 2007 ).

Die Erde am Limit, Mai 2009
Copyright: Forum für Verantwortung
Autor: Gábor Paál, SWR

Schwerpunktthemen: Biodiversität, Seuchen, 
Wirtschaft, Weltordnung und Finanzwelt
Das Hörbuch „Die Erde am Limit“ erschien in einer 
Auflage von 200.000 Exemplaren und wurde u. a. 
dem Manager-Magazin (Juni 2009 ) beigefügt.

Gábor Paál

Gábor Paál, Geograph und  Geowissenschaftler, ar-
beitet als freier Redakteur und Moderator vor allem 
für wissenschaftsnahe Sendungen im Hörfunk des 
Südwest rundfunks (SWR). 
2013 erhielt er den UmweltMedienpreis, eine 
Auszeichnung für Medienschaffende, die sich durch 

ihre Arbeit für die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen und das 
Umweltbewusstsein verdient machen. Wir danken Herrn Paál für die gute 
Zusammenarbeit und die wissenschaftlich fundierte Umsetzung unserer 
beiden Hörbücher.
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WISSENSCHAFTLICHE STUDIEN 

Im Auftrag der Stiftung Forum für Verantwortung wurden 
zwei Forschungsstudien erarbeitet.

Studie Nr. 1

„Die ökologischen und ökonomischen Wirkungen eines 
nachhaltigeren Konsums in Deutschland“ unter der Leitung 
von Prof. Dr. Bernd Meyer, Osnabrück ( 2010 )

In der Studie werden Verhaltensänderungen gegenüber einer 
Referenzentwicklung betrachtet. Dabei wird unterstellt, dass diese Verhaltens-
änderungen durch Einsicht in die Notwendigkeit (intrinsische Motivation), also 
nicht durch den Einsatz politischer Instrumente erfolgen. Es wird ferner davon 
ausgegangen, dass es sich um solche Verhaltensänderungen handelt, die keine 
technologischen Änderungen in Form neuer Produkte oder Produktionsverfah-
ren voraussetzen. Außerdem sollen radikale Änderungen im Verbraucherverhal-
ten ausgeschlossen werden. Mit einem Wort: Welche Belastungen der Umwelt 
können vermieden werden, wenn wir vor allem im Hinblick auf unser Mobilitäts-
bedürfnis und unsere Ansprüche an das Wohnen keine Abstriche machen, aber 
wohl bereit sind, uns in diesen Bedarfsfeldern anders zu organisieren? Dabei inte-
ressieren in besonderer Weise die Wirkungen auf das Klimaziel, gemessen durch 
die CO

2
-Emissionen. Auf der anderen Seite ist zu fragen, welche Wirkungen das 

geänderte Verhalten auf die wirtschaftliche Entwicklung hat. Stimmt es – wie vie-
le befürchten – dass damit das Wachstum beeinträchtigt wird und die Arbeitslo-
sigkeit steigt? Auf diese Fragen will die Studie Antworten geben. 
(Auszug aus dem Vorwort von Bernd Meyer, S. 6 )

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

2010

Quelle: Die ökologischen und 
ökonomischen Wirkungen ei-
nes nachhaltigeren Konsums 
in Deutschland (S. 37 ) 
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Quelle: Die ökologischen und ökonomischen Wirkungen eines nachhaltigeren 
Konsums in Deutschland (Bernd Meyer)

Die Studie wurde am 26. Mai 2010 in der Vertretung des Saarlandes beim Bund in 
Berlin der Öffentlichkeit vorgestellt.

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Wissenschaftliche Studien

Zusammenfassende Thesen der Studie

1. Allein durch Einsicht in die Notwendigkeit eines nachhaltigeren Ver-
haltens können die Haushalte ihre CO

2
-Emissionen um 24 % und die der 

gesamten Volkswirtschaft um 8,7 % vermindern, ohne im Hinblick auf Mo-
bilität und Qualität des Wohnens Einbußen hinnehmen zu müssen. 
  
2. Die notwendigen Verhaltensänderungen führen zu Investitionen in 
die Verkehrswege, Wohnungen und Geräteausstattungen der Haushalte, 
die dramatisch die Energieeffizienz der Haushalte um 22 % und die des Ver-
kehrs um 11 % steigern und dadurch die Ausgaben für Energie mindern.

3. Die Auswirkungen auf die Konsumausgaben der Haushalte sind be-
trächtlich: Die Ausgaben für Energie, Instandhaltung und Kauf von Kraft-
fahrzeugen gehen zurück, während die Ausgaben für Verkehrsdienst-
leistungen, Wohnungsmieten, Instandhaltung von Wohnungen und ihre 
Ausstattung mit elektrischen Geräten steigen. Der Konsum insgesamt ver-
mindert sich leicht um 0,4 %.

4. Die wirtschaftlichen Effekte sind dabei in der Summe positiv: Das Brut-
toinlandsprodukt bleibt zwar nahezu unverändert, aber das Verfügbare 
Einkommen der Privaten Haushalte steigt und die Beschäftigung nimmt zu.

5. Stellt man sich vor, dass es zehn Jahre dauert, bis sich allmählich alle 
Haushalte der Einsicht in die Notwendigkeit anschließen, dann nimmt das 
Vermögen der Privaten Haushalte in diesem Zeitraum um 55,7 Mrd. Euro 
gegenüber einer Referenzentwicklung zu, in der diese Verhaltensänderun-
gen nicht unterstellt sind. Demgegenüber fehlen dem Staat Einnahmen aus 
Produktionsabgaben und Gütersteuern.

6. Die geschilderten Effekte sind konservative Einschätzungen, denn die 
Annahme, dass Technologien und Güterqualitäten unverändert bleiben, ist 
fragwürdig. Es ist eher zu erwarten, dass Produzenten und Investoren durch 
den Wettbewerb gezwungen sind, nachhaltigere Technologien und Kon-
sumgüter zu entwickeln, wodurch ein zusätzliches Potenzial erschlossen 
wird.

7. Die Politik ist aufgerufen, die Information der Verbraucher durch 
Kennzeichnungsvorschriften u. ä. sehr viel stärker zu unterstützen als dies 
zurzeit der Fall ist.
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Studie Nr. 2

„Richtung Nachhaltigkeit – Indikatoren, Ziele und Empfehlun-
gen für Deutschland“ unter der Leitung von Professor Dr. Hans 
Diefenbacher, Heidelberg ( 2011 )

„(…) Mit der vorliegenden Publikation möchten wir erneut ei-
nen Beitrag zu einem „freundlichen Wettbewerb“ der Indikato-
rensysteme zur Beurteilung der Nachhaltigkeit ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Entwicklungen in Deutschland leis-
ten. Das zweite Ziel, das mit der vorliegenden Veröffentlichung 
erreicht werden soll, ist im Gespräch mit Klaus Wiegandt und der 
Stiftung „Forum für Verantwortung“ neu entstanden. Hier entwickelte sich die 
Idee zu prüfen, wie denn ein in sich stimmiges politisches Instrumentarium ausse-
hen könnte, das die Bundesrepublik Deutschland ein deutliches Stück in Richtung 
Nachhaltigkeit voranbringen würde.

Insofern soll der Versuch eines Gesamtentwurfs im letzten Kapitel nicht mehr, 
aber auch nicht weniger sein als eine Einladung zur Diskussion über die  Frage, 
welches denn die Mindestanforderungen an eine Politik sein müssten, die dem 
Ziel der Nachhaltigkeit wirklich die erste Priorität einräumen würden. (…)“  
(Auszug aus dem Vorwort von Hans Diefenbacher et al., S. 4 )

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Quelle: „Richtung Nachhaltigkeit – Indikatoren, Ziele und Empfehlungen für Deutschland“, S. 158 f.

er 

2011
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Die Studie wurde am 29. November 2011 in der Vertretung des Saarlandes beim 
Bund in Berlin der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Wissenschaftliche Studien
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Didaktische Module – Bildungsmaterialien 

Das Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie hat im Auftrag  der Bildungs-
initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ begleitend zur Buchreihe didaktische 
Module zu den Themen „Nachhaltige Entwicklung“, „Ressourcen/Energie“, 
„Konsum“, „Klima/Ozeane“, „Wirtschaft/Neue Weltordnung“ und „Wasser/
Ernährung/Bevölkerung“ erarbeitet. Die Umsetzung erfolgte in der Forschungs-
gruppe „Nachhaltiges Produzieren und Konsumieren“ unter Federführung von 
Prof. Dr. Christa Liedtke und Dr. Maria J. Welfens. Die Module können in Semi-
naren und Workshops in der Aus- und Weiterbildung eingesetzt werden. Sie 
stehen seither Multiplikatoren in der Bildungsarbeit zur Verfügung, zeigen die 
thematische Vernetzung in den einzelnen Handlungsfeldern auf und umfassen 
Workshop-Materialien für eine große Bandbreite an Zielgruppen.

Als siebtes didaktisches Mo-
dul wurde von Priv.-Doz. 
Dr. Dirk Solte und Michael 
Matern (Europäische Aka-
demie Otzenhausen) „Geld 
und Weltfinanzsystem“ entwickelt. Aus den übrigen Modulen wurde im 
Auftrag von ALWIS (Arbeitsleben Wirtschaft Schule e. V.) unter Regie von 
Petra Lauermann von einem Lehrerteam ein Unterrichtsmodul für das gym-
nasiale Seminarfach „Nachhaltige Entwicklung“ erarbeitet ( S. 121 ). 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“
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Modulpräsentation am 29. April 2009
Vertretung des Saarlandes beim Bund, Berlin

Am 29. April 2009 wurden die didaktischen Module in Berlin einem interessierten 
Publikum unter Mitwirkung von Prof. Dr. Gerhard de Haan (Freie Universität Ber-
lin) offiziell vorgestellt. Im September und November 2009 wurden an der Euro-
päischen Akademie Otzenhausen erste Schulungen für Dozenten zum Gebrauch 
der Module durchgeführt. 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Präsentation der didaktischen Module, Berlin

Prof. Dr. Gerhard de Haan 

Dr. Maria J. Welfens Dr. Hannes Petrischak 

Klaus-Peter Beck

20092010
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Modulschulungen

Zur Nutzung und Handhabung der didaktischen Module „Vom Wissen zum Han-
deln“ bot die Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ Schulungen für Multi-
plikatoren aus allen gesellschaftlichen Bereichen an. 

So konnten sich unter anderem die als Multiplikatoren im Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung unter der Leitung von Prof. Gerhard de Haan (Freie Uni-
versität Berlin) berufsbegleitend ausgebildeten Experten im Rahmen dreier Semi-
nare in Berlin, Bad Hersfeld und in Otzenhausen mit den didaktischen Modulen 
der Bildungsinitiative vertraut machen.

04. –  06. Juni 2010 Europäische Akademie Berlin
18. – 20. Juni 2010 Bildungszentrum des BUK (Bundesverband der 
 Unfallkassen) in Bad Hersfeld (Hessen)
21. –  23. Oktober 2010 Europäische Akademie Otzenhausen (Saarland)

Des Weiteren wurden am 27. –  28. November 2009 sowie am 27. –  29. Oktober 
2011 Modulschulungen  /  Seminare öffentlich ausgeschrieben und in der Europäi-
schen Akademie Otzenhausen durchgeführt.

ALWIS (Arbeitsleben Wirtschaft Schule e. V.) – 
Unterrichtsmaterialien „Nachhaltigkeit – Interdisziplinär betrachtet“

Die Materialien „Nachhaltigkeit – Interdisziplinär betrachtet“ basieren auf den di-
daktischen Modulen der Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“. Der Ordner 
wurde für den Einsatz in der gymnasialen Oberstufe im Seminarfach entwickelt. 
Das Konzept berücksichtigt mit seinen ausgearbeiteten Bereichen den Einsatz 
im Seminarfach für zwei Halbjahre. Hierzu wurden am 18. Mai 2010 sowie am  
7. September 2010 Modulschulungen in der Europäischen Akademie Otzenhau-
sen veranstaltet.

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“  ·  Didaktische Module

Teilnehmer am Infostand zu den didaktischen Modulen 
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Bildungsplattform für „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
Europäische Akademie Otzenhausen

Die Europäische Akademie Otzenhausen 
(EAO) wurde durch die enge Verbunden-
heit mit Forum für Verantwortung und die 
Mitträgerschaft der Bildungsinitiative „Mut 
zur Nachhaltigkeit“ zu einer zentralen Platt-
form für Bildungsmaßnahmen zum Thema 
nachhaltige Entwicklung. Hier haben bislang 
nicht nur alle Kolloquien und fast alle öffent-
lich ausgeschriebenen Seminare der Stiftung 
stattgefunden, sondern Nachhaltigkeit ist 
neben der europäischen Bildung zum Quer-
schnittsthema des Seminarbetriebes der Aka-

demie selbst geworden. Mit großem Engagement haben die Ressort- und Studi-
enleiter nachhaltige Entwicklung in die Programme ihrer täglichen politischen 
Bildungsarbeit integriert. In den Internationalen Studienprogrammen, in denen 
Studierenden etwa aus Japan, Australien oder den USA Einblick in europäische 
Kultur und Politik geboten wird, ist die gemeinsame globale Verantwortung im 
Kontext der Nachhaltigkeit regelmäßig ein wichtiger Baustein. Dies unterstützt 
Forum für Verantwortung oft mit Vorträgen in diesen Programmen. In den Rhe-
torik-Seminaren arbeiten vor allem Jugendliche immer wieder methodisch an 
Nachhaltigkeitsthemen, wie eine ganze Reihe von Veranstaltungen unter dem 
Motto „Gerecht geht anders“ im Jahr 2014 belegt, die von Forum für Verantwor-
tung finanziell unterstützt wurde. Auch in den deutsch-französischen Program-
men, beispielsweise mit (angehenden) Landwirten aus Deutschland, Frankreich 
und auch Luxemburg, hat sich Nachhaltigkeit als wichtiger Baustein bewährt. Aus 
dem Blickwinkel europäischer Bildung muss Nachhaltigkeit ein zentrales Thema 
europäischer Außenpolitik sein, denn in Fortsetzung des weltweiten Vorbildes 
einer friedlichen Gemeinschaft einst verfeindeter Staaten ist Europa heute ge-
fordert, eine Vorreiterrolle bei der Bewältigung der globalen Herausforderun-
gen einzunehmen. Somit ist die Seminararbeit aller Ressorts der EAO mittlerweile 
stark von Nachhaltigkeitsthemen geprägt.

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

WEITERLESEN: WWW.EAO-OTZENHAUSEN.DE 
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UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

Die Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ wurde im Jahr 2013 zum vierten 
Mal als Offizielles Projekt der Weltdekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
ausgezeichnet. 

Mit der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) ( 2005-2014 ) 
haben sich die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen verpflichtet, BNE vom 
Kindergarten bis zur Hochschule ebenso wie im außerschulischen Bereich und 
beim informellen Lernen zu stärken. 

Klaus Wiegandt, Vorstand der Stiftung Forum für Verantwortung, ist seit 2008 
Mitglied des von der Deutschen UNESCO-Kommission berufenen Nationalkomi-
tees der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Die UN-Dekade wird 
von 2015 an als Weltaktions-
programm fortgeführt.

Aus der Initiative haben sich 
inzwischen zahlreiche weitere 
Projekte sowie Kooperatio-
nen mit namhaften Partnern 
entwickelt, über die eine eige-
ne Internetseite unter www.
mut-zur-nachhaltigkeit.de um-
fassend informiert. 

Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit  ·  UN-Dekade

WEITERLESEN: WWW.BNE-PORTAL.DE 

WEITERLESEN: WWW.MUT-ZUR-NACHHALTIGKEIT.DE


